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Provinz Brandenburg.

Berlin. In der Leipziger Stra-
ße wurde unlängst die Gattin des
Landtagsabgeordneten und Mädchen-
fchuldireltorS a. D. Albert Ernst von

einer Automobildroschke zu Boden
geschleudert. Sie erlitt bei dem
Sturz eine blutende Kopfwunde, die
auf der Unfallstation in der Kro-
nenstraße verbunden wurde. In
seiner Zelle im Untersuchungs - Ge-
fängnis wurde kürzlich dt.- wegen

Einbruchs vtrhaftete Klempner May

erhängt aufgefunden. Wiederbele-
bungsversuche waren erfolglos. Wie
berichtet, hatte May schon Ende Fe-
bruar einen Selbstmordversuch un-

ternommen, der aber vereitelt wurde.
Er wurde zunächst in die Eharitö
und von dort in das Untersuchungs-
Gesängnis gebracht, wo er nun sein
Vorhaben, seinem Leben ein Ende zu
machen, ausführte. Ueber Bord
gestürzt und ertrunken ist in achter
Abendstunde zwischen der Psaueninsel
und Salrow der Bootsführer Schwer
der Motorjacht ?Lydia". Er war
während der Fahrt am Bordbrett
entlang zum Auspuff geklettert, um

diesen vom Ruß zu befreien. Er

verlor hierbei das Gleichgewicht und
stürzte ins Wasser. Den ihm zuge-
worfenen Rettungsring vermochte
Sch. nicht mehr zu fassen. Er ging
unter, ehe ihm Hilfe gebracht werden
konnte. All« Versuche, die Leiche

Dunkelheit" erfolglos. Aus LiebeS-
gram stürzte sich vor kurzem in der
Bergstraße 66 ein siebzehn Jahre al-
tes Mädchen namens Gertrud Som-
mer aus einem Fenster des dritten
Stockwerkes auf den Hof hinab. Da-
Mädchen blieb mit zerschmetterten
Gliedern bewußtlos liegen und wurde
nach dem LazaruSkrankenhcmse ge-
bracht. Hier ist eS gleich nach oer
Einlieserung gestorben. Stadtrat
Hermann Jaloby ist in seiner Woh>
nung in der Kurfürstenstra? gestor-
ben. Der Verstorbene, der als unbe-
soldeter Stadtrat Mitglied des Ber-
liner Magistrats war, war am 24.
Mai 1842 in Perleberg geboren.

Potsdam. In seiner Wohnung
in der Viktoriastraße 71 hat sich
der 75 Jahre alte Rentier Theodor
Munt erhängt. Der alte Mann wa:
Witwer und hinterläßt einen Sohn
von 32 Jahren. Münk galt als

Sonderling. Er war schon seit lan-
gem schwermütig und klagt« oft, daß
ihm das Leben eine Last sei. Sein
ganzes Vermögen in der Höhe von
800,000 Mark hat er mit Umgehung
seiner Verwandten sein«r Heimat-
stadt Ehariottenburg vermacht. Der
Sohn des Verstorbenen beabsichtigt,

Testament anzufechten. We-
nige Tage nach Vollendung seines
101. Lebensjahres ist Hoftischlermei-
ster Ferse in Potsdam gestorben. Nur
«in kurzes Krankenlager war dem

Provinz Ostpreußen.

Reichenbach. Kürzlich kam
auf dem Hos des Besitzers Jakob

des Wagens.

Provinz Wkstprenßcn.
Danzig. Der Vorsitzende des

Tanziger Feuerbestattungsvereins,
Kaufmann Emil Salomen, der

kürzlich versterben und dessen Leiche
zur Einäscherung nach Berlin über-
führt worden ist, hat sich um die
Schaffung des städtischen Kremato-
riums an der Großen Allee außer-
ordentlich große Verdienste erworben.

Marien bürg. An eine Ver-
größerung der städtischen Gasanstalt
muß die Stadtverwaltung demnächst
herangehen. Der Magistrat wird
daher der Stadtverordnetenversamm-
lung eine Vorlage betreffs einer Ver-
größerung des Gaswerkes zugehen
lassen.

Radawnitz, Ein tödlicher Un-
glücksfall ereignete sich auf dem Gute
Mariannenhof. Die Arbeiterfrau
Polcyn, die an epileptischen Krämpfen
litt, war auf dem Speicher mit dem

Umschaufeln des Getreißs beschäf-
tigt. Hierbei wurde sie wieder ocn

den Krämpfen befallen und siel da-

bei mit dem Gesicht aufs Korn. Als
dir Beamte kam, fand er die Leb-
lose, den Mund und die Nase mit
Korn angefüllt und Schaum vor
dem Munde, so liegen. Der Arzt
aus Flatow lonnte nur noch den
Tod durch Ersticken feststellen.

Rosenberg. Der älteste Leh-
rerveteran des Ostens dürste Haupt-
lehrer a. D. Ferdinand Fuhlbrügge
sein, der vor einigen Tagen in sel-
tener Rüstigkeit seinen 95. Geburts-

Flatow und zuletzt bis 1887 als
Hauptlehrer in Tarnowke.

Provinz Pommern.
Kolberg. Tödlich verunglückt

siitterers Mews. Im Kuhstall des
dortigen Rittergutes stürzte ein ge-

fülltes Schlempefaß tzom Befördesrungswazen und begrub den Sohn
unter sich. Der Verunglückte starb
nach wenigen Augenblicken.

Polzin. Die eiserne Hochzeit
feierte der Rentier Karl Schröder
mit seiner Gattin in Polzin. Das
Jubelpaar steht im 86. und 89. Le-
bensjahre. Währet der Jubelbräu-
tigam sich noch seltener Rüstigkeit
erfreut, hat die Jubelbraut doch schon

den Gebrechen des sehr

straße zum Preise von 24,000 M.

Wa 100 Meter ftes, 40 Meter breit

soll. Die Errichtung einer größeren
Umkleide- und Gerätehalle ist in
Angriff genommen.

der 19 Jahre alte Buchhalter der

Rathsdamnitzer Papierfabrik Wil-
helm Karn, ehe noch jemand der
entsetzten Zuschauer hinzuspringen
und das grausige Vorhaben verteiteln

Provinz Schleswig-Holstein.
Apenrade. Das Knivsberg-

Fest wird, wie der Festausschuß in
seiner Sitzung auf dem KnivSberge
beschlossen, im wesentlichen ebenso wie
im vorigen Jahre gefeiert werden.
Nach den Festreden und der Preisver-
teilung wird wieder ein Festspiel aus-
geführt werden, an dem gegen 200
Personen beteiligt sind.

Altona. Eine Ausstellung alten
schleswig-holsteinischen Kunstbesitzes
wird in der Zeit vom 15. Juni bis
15. Juli innerhalb der A'tonaer
Gartenbau - Ausstellung veranstaltet
werden. Die adeligen Familien der

Provinz Schleswig-Holstein haben
sich bereit erklärt, aus ihren Her-
rensitzen eine große Zahl historisch,
künstlerisch und kunstgewerblich wert-
voller Gegenstände herzuleihen.

Barmstedt. Die Stadtverwal-
tung in Barmstedt beschloß die Auf-
nahme einer Anleihe von 100,000
Mark für die Anlage eines Elektrizi-
tätswerkes. Die Stadt soll serner
die Bürgschaft für iine Anleihe für
den Krantenhausbau des Gesamtar-
menverbandes Barmstedt in Höhr von
50,0V0 Mark übernehmen.

Provinz Schlesien.

Alle drei sind tot.
Striegau. Ein aufregender

Vorfall spielte sich auf dem Bahn-
steig in Stanowitz ab. Als sich ein

Provinz Posen.
Posen. Mit einem Duell auf

dem Truppenübungsplatz Posen, da-

sei bei 25 Schritt Distanz unblutig

R. Gerlach zu 3 Monaten und der

zweifelt.
Fraustadt. Der Krieger-Ver-

»in wählte Amtsrichter Brückner zum
Vorsitzenden und Amtsrichter Hip-
pau zum stellvertretenden Vorsitzen-
den,

Provinz Sachsen.
Staßfurt. Hier ist der Berg-

werksbesitzer und Konsul a. D. Ru-
dolf Stmgel im Alter von 85 Jah-

preußischen Abgeordnetenhause von

1866 bis vor wenigen Jahren als
Mitglied der freikonservativen Frak-
ticn an.

trug sich in dem Steinbruch der Fir-
ma Worch in Schöna zu. Dort riß
das Drahtseil, an dem die Stein-
lowren aus dem Bruch herausgeför-
dert werden. Infolgedessen stürzte
die volle Lowry herab, erfaßte den

genreichenbach und schleifte ihn ein
Stück mit. An den erlittenen schwe-
ren Verletzungen starb der Mann

Weißenfels. Seit einiger Zeit

gezogen.
Provinz Hannover.

Hannover. Der seit seiner,

ligten Bahnen enthält.
Provinz Westfalen.

Halterni. W Bei einem Böl-
lerschießen, mit dem nach altem

dem Truppenübungsplatz Senne hatte
der Musketier Walinieyer vom In-
fanterieregiment No. 55 sein Seiten-

Uebungsplatz tot aufgefunden. Aus
Furcht vor Straft hatte er selbst
Hand an sich Das Seitenge-

anfgesunden und ist abgeliefert wor-
den.

Nheinprovinz.
Köln. Aus Veranlassung dreier

Walter Wagner, des Metallschleifers
Bernhard Weber und des Glasblä-

den.

Provinz Hessen-Russau.
Als der hier

doch war man erstaunt, als nach Hal-
ten des Zuges ein Bahnfchaffner das
Kind unversehrt unter dem Zuge her-

hatte, hinweggefahren.
Wiesbaden. Der frühere

Hauptkassierer im städtischen Schlacht-
hof, Christian Weyershäuser, ist hier,
62 Jahre alt, gestorben. Er hat 31

den und war seit dem 1. Oktober
1909 pensioniert. Der von Berlin

N>ich Wiesbaden kommandierte Ober-
wachtmeister Hermann Diener ist an
einem Schlagansall gestorben. Die-
ner begleitet den Kaiser bereits 25
Jahre auf allen seinen Reisen.

Mitteldeutsche Staaten.
Alten bürg. Ein Bahnfrevel,

der, wenn er nicht rechtzeitig entdeckt
worden wäre, leicht ein größeres Un-
glück hätte herbeiführen lönnen, wur-
de letzthin aus der Bahnstrecke Alten-
burg-Langenleuba verübt. Daselbst
waren unweit der Haltestelle Klausa,
dem beliebten Ausslugspunlt.der Al>
tenburger, mehrere größere Steine,
und zwar zwei Bahn-Nummersteine
und ein Ramstein, der in der Nach-
barschaft aus dem Erdreich herausge-
wuchert worden war, auf den rech-
ten Schienenstrang des Bahnkörpers
gelegt worden. Von den Tätern hat
man bisher noch keine Spur. Die

zig hat auf die Ermittelung der Ur-
heber des Bahnfrevels eine Beloh-
nung von 100 Mark ausgesetzt.,

Gera. Aus dem Weinberg im
Walde wurde kürzlich das erste
Walderholungsheim für Kinder ein-
geweiht. Das Heim ist von der un-
ter dem Proteltorat der Prinzessin
Feodora von Reuß j. L. stehenden
Jugendhilfsgruppe Gera errichiet
worden.

Sachsen.
Neustadt. Kürzlich wurde im

benachbarten Polenz die sogenannte
Mittelmühle vollständig eingeäschert.
An den lagernden Mehlvorräten fand
das Feuer so reichlich« Nahrung, daß
an ein Löschen des Brandes nicht zu
denken war, obwohl aus sechs

Plauen. Hier hat sich die 17-

«r bisherigen Herrschaft, Neundorser
Straße 70, nach der Heimkehr vom
Tanz mit GaS vergiftet, vermutlich,

finden konnte.
Rochlitz. Vor Kurzem verun-

glückte der Tanzlehrer Ernst Leube
auf schwere Weise dadurch, daß er

zum Stürzen kam und mit dem Kop-
fe aufschlug. Bewußtlos wurde er
ausgehoben und ins Krankenhaus gi-

er die Besinnung loieder erlangt.
Sein Befinden ist ernst.

Zittau. Der Konrektor des
Realgymnasiums, Studienrat Prof,

Schulen Sachsens gestanden hat, in
den Ruhestand getreten.

Hesfcn-Darnistadt.
Darmstadt. Vor kurzem ver-

schwand in der hiesigen Reichsbanl-
hauptstelle vom Tische des Wechsel-
geldzählers eine Geldrolle mit 1000
Mar! Inhalt. Sie wurde am Abend
in der Garderobe wiedergefunden.

als einziger im Garderoberaum und
am Wechseltisch tätig war. Obwohl
er in der Gerichtsverhandlung die Tat

träge von 500 bis 1000 Marl adhan-

Bickenbach. Auf bis jetzt noch
unaufgellärte Weise brach in der am

im Alter von 84 Jahren gestorben.
Im Jahre 1860 übernahm er die
Stelle eines Gemeinderechners.

Bayer».

Uebel in der St. Martinslirche aus

und keinen Kaiser! ES lebe die Frei-
heit! Hoch das Proletariat!" Die
Kirche war dicht besetzt. Viele Be-

ist und den wilden Mann spielte, fest.
Banz. Der herzogliche Schloß.

Wirt von Banz, Restaurateur W.
Stahl in Schloß Banz, ist, 67 Jahre
i»lt, plötzlich an einem Schlaganfall
gestorben. Stahl war in Touristen-
teit!" »lelbekannte Personlich

Nürnberg. Die Zentralstelle

Francisco INS in Berlin hat an den
Magistrat Nürnberg eine Einladung
zur Teilnahme an einer Ausstellung
deutscher Städte gelangen lassen. Der
Magistrat lehnte aber mit Rücksicht

Regensburg. Der Siräfling
R. Nöthig, Buchhalter aus Dresden,
sprang außerhalb der Station Wein-
berg aus dem Personenzug und blieb,

macht werden, veranlaßt sehen, daS
seit langen Jahren bei ihnen einge-
führte Sommerturnen für Knaben

Württemberg. !

Stuttgart. .Zur Schaffung
eines Ausftellungs- und
Volksparis am Neckar bei Stuttgart
fand die Gründung eines Vereins
?Württembergischer AusstellungSpark"
statt. Der Verein wird gemeinsam

Areal der Villa ?Berg", die der ver-

mit einem schassen.
Aalen. DaS in weiten Kreisen

bekannte, am schönsten Platze der hie-

tel umgebaut worden.
Heilbronn. Zu Ehren des

großen Physilers Robert Mayer wird

von 20,0V0 Mark ein Museum ein-

zum 100. Geburtstag Robert Mayers

seiner Bestimmung übergeben wird.
Oberndorf. Vor dem Fällen

eines Baumes glaubte der Gipser L.

schädigen. Die Krone siel gleichwohl
aus den Draht der Leitung, welcher
eine morsche mit
sich zu Boden riß. Unglücklicherweise

Bade».

hier auf dem Speicher des Wohnhau-ses des Schreinermeisters August Gei-

ger auf bis jetzt unaufgeklärte Weife
Brandes schon den ganzen Dachstuhl
ergriffen hatte. Der Dachstuhl ist
vollständig verbrannt.

Villin g e n. Infolge Reihens
Parademarsches stürzte Herr Haupt-
mann Meyer vom hiesigen Bataillon
vom Pferde und zog sich dabei in-
nere Verletzungen zu.

Weinheini. Kürzlich fand hier
das Jahresfest des allgemeinen evan-
gelisch-protestantischen Missionsver-
eins für Boden statt. Bei dem Fest-
gottesdienst gab Missionsinspektor
Witte - Berlin eine Schilderung der

nen Ansprachen
Bedeutung der Mission gefeiert.

Rheinpfalz.

Alsenz. Der 54 Jahre alte
Winzer Johann Leppert 2. von
Gönnheim wurde in seiner Behausung
vor der Speichertreppe liegend tot
aufgefunden. Er ist abgestürzt.

Ludwigshafen. Zwei Kna-
ben sanden auf einem Schuttablade-
platz im Stadtteil Mundenheim ein in
Leinwand eingewickeltes, flaschenähn-
liches Gesäß; da es ihnen wertlos
erschien, warfen sie es weg, wobei das
Gefäß mit einem furchtbaren Knall
explodierte. Die beiden Knaben er-
litten dadurch am Gesicht und Hals
stark blutende, ganz erhebliche Verlet-
zungen. Bis jetzt konnte noch nicht
festgestellt werden, welchen Explosions-
stoff die Flasche enthielt.

Elsaß-Lothringen.
Diemeringen. Auf den Ei-

'enbahnzug springen wollte während
oer Fahrt dir lg Juhre alte Karl
Hahn. Er lam dabei zu Fall, wobei
ihm vom Zug die Zehe am rechten
Fuß abgefahren und der Fuß zer-
quetscht wurde. H, wurde in die
Klinik nach Straßburg transportiert

Lauterberg (Kreis Weißen-
burg). Erschossen aufgefunden wurde
im Bienwalde oer Soldat Ertel vom
Infanterie-Regiment No. 18 aus

Der Lebensmüde
Ottendorf. Mit dem R>-de

mit solcher Wucht gegen eine Garten-

schied.
Sulzmatt. Kürzlich brachen

Diebe in das hiesige Postamt ein.
Vom Hofe aus drangen sie durch

zwischenkommen die Ausführung deS
geplanten Diebstahls glücklicherweise
vereitelt wurde.

Mecklenburg.
S ch w erin. Der Repräsentieren-

belassen.
Oldenburg.

Elsfleth. Kürzlich fand auf
dem Schulschiffe ?Großherzog Fried-
rich August" die Einstellung per neuen

Mannschaften statt. Die Stadt er-

Besuch.
Varel. In Varels erschoß der

dann sich selbst.
Freie Städte.

letzt; sie mußten ins Krankenhaus ge-

Schweiz.

war er in Wahnsinn verfallen.
Oesterreich-Ungarn.

Wien. Kürzlich in der Frühe
ertönte im Stadtpart die Detonation
eines Schusses. Ein SicherheitS-

Mann in der Uniform eines
richs der Infanterie. Er war leb-
los und blutete aus einer Wunde in
der rechten Schläfe. Die Richte hielt

den Totx" sestst'eNen.

BrU n n. Auf Schloß Krzizanau
ist Frau Eugenie Edle v. Teuber,
geborene Soxhlet, die Witwe »ach
dem am 2. Oktober 1884 verstorbe-
nen Landtagsabgeordneten und Groß-
industriellen Herrn Wilhelm Edlen
v. Teuber, gestorben.

Luxemburg.
Luxemburg. InEchternach hatte

der Bäckermeister Roller sein Gewehr
geladen, um Jagd auf Elstern zu
machen. Er stellte das Gewehr in
die Ecke des Wohnzimmers, ohne es

che» in das Zimmer trat, legte die
zweite Magd im Scherz das Se-
wehr auf die Kameradin an. Im
selben Augenblick krachte ein Schuß
und die volle Ladung traf da» Dienst-
mädchen, daS schwer verletzt zusam-
menbrach. Es starb nach seiner
Einbringung in» Krankenhau».

Rainen est, ornsn.

hab' de Fcrschtenstadt

Bei allen Vcllerr»sicn,

Mich Göttlich Schalchen"'hecßcn.
Der neue Orden.

B M
Frau (schmollend): ?Wie er«

tiirmlich ich neben Dir aussehe! Zu
dem Orden, den Du bekommen hast,
solltest Du mir wenigstens ein neues

Kleid anschaffen."

tischlers. Herr M.: Hier lese ich
einen hübschen Artikel in der Zeitung
über ?Treue bei den Tieren"... Hm,
da kann ich aus eigener Erfahrung
auch ein Lied singen. Nach jedem
Stammtischabend habe ich nämlich
Gelegenheit, die Beobachtung zu ma-
chen, daß der Kater sehr anhänglich
ist-

Gläubiger: ?Herr Graf, ich
habe mir die Sache überlegt und will
mich mit Ihnen vergleichen, damit
Sie nicht unnütze Kosten haben."

Gras: ?Sie frecher Mensch, wie
lönnen Sie sich mit einem Grafen
vergleichen!"

?lm Dorfwirtshaus.
Kellnerin (zum Gast, vor diesen daS
bestellte Essen hinstellend): Sind Sie

Gast: Nein! Weshalb fragen Sie
denn?

Kellnerin: Na, dann ist's gut. Sie
sind nämlich der Dreizehnte, der die-
selbe Zitronenscheibe auf das Schnit-
zel bekommt.

Guter Vergleich.

A.: Wie lommen Sie sich jetzt vor,
Herr Pechstein, früher waren Sie
fast reich, und jetzt sind Sie in so
armseligen Verhältnissen?

B. (stolz) :Wie ich mir vorkomme?
Wie Napoleon, wir hatten beide in

Leipzig eine Niederlage und sind dar-
an zu Grunde gegangen.

Darum. Schriftstellersgaltin
(eine spannende Kriminalgeschichte le-
send, in der ein Gauner immer und
immer nicht erwischt wird): Der Au-
tor wurde gewiß zeilenweise bezahlt,
daher sein unerklärliches Mitleid mit
dem Schurke«!


